












































Cafés füllen sich immer häufiger. Früh-
lingsgefühle. ganz. anderer. Art. erlebt.
man.jedoch.im.RW..Mit.Prof..Napel.als.
Nachfolger.für.Prof..Oberender.starten.
die. neuen. Bachelor-Studiengänge. in.
ihr. erstes. Sommersemester,. die. Stu-
diengebühren.erhöhen.den.Spielraum.













„Umweltschutz im Bundesstaat - Perspektiven nach der 
Föderalismusreform“




welt,. Gesundheit. und. Verbraucher-
schutz,. Dr.. Werner. Schnappauf,. im.
Rahmen.der.„Bayreuther.Vorträge.zum.





Dr.. Schnappauf,. der. die. nachhaltige.
Entwicklung.seit.längerem.als.das.zen-
trale. Leitbild. für. die. weitere. globale,.
aber. auch. regionale. politische. Ent-
wicklung.betrachtet,.machte.in.seinem.
einstündigen. Referat. zunächst. grund-
sätzlich.deutlich,.dass.eine.wachsende.
Wirtschaft. keinesfalls.mehr. zu. Lasten.
der. Umwelt. gehen. dürfe,. aber. auch.
nicht zwangsläufig gehen müsse. Er 
stellte. positiv. fest,. dass. sich. der. Um-
weltschutz. in. den. letzten. Jahren. von.
einem. ehemals. „weichen. Thema“. zu.
einem. harten. Standortfaktor. sowie. zu.
einem.Faktor.für.Wirtschaftswachstum.
und. die. Schaffung. von.Arbeitsplätzen.
entwickelt.habe..In.den.nächsten.Jah-
ren. bilde. der. Klimaschutz. das. wich-
tigste. Thema. überhaupt,. das. sich. als.
weltumspannende. Herausforderung.
erweise..Diese. sei. nur. zu. bewältigen,.
wenn. rechtzeitig. in. klimaschützende.
Maßnahmen. investiert. werde.. Dr..
Schnappauf. hob. hervor,. dass. es. sich.
beim.Klimaschutz.um.eine.Frage.han-
dele,. die. auch. den. Freistaat. Bayern.
unmittelbar.betreffe..Die.Auswirkungen.








am 16. Juni 
Jetzt anmelden und 
nachschauen, wer auch kommt!
Fortsetzung auf Seite 10
Als Bayreuther beim 
European Law Moot Court 
Erfahrungsbericht von einem fiktiven Prozess vor dem Europäischen 
Gerichtshof in Luxemburg
von Jannis Werner und Sabrina Nöhmer
Als. zweites. Team. der. Universität.Bayreuth.nahmen.wir.dieses.Jahr.




recht. zum. Schwerpunkt. hat.. Gegen-
stand. des. zweisprachigen. ELMC. ist.
ein fiktiver Prozess vor dem Europä-
ischen.Gerichtshof.in.Luxemburg.
Neben. den. „Coaches“.Maria.Kotsina.
und. Susanne. Zeller. vom. Lehrstuhl.
für.Öffentliches.Recht.V,.Völker-.und.
Europarecht. bestand. unser. Team.
aus.vier.wohl.nicht.ganz.ausgelaste-
ten. Siebtsemestern:. Kathrin. Mandel,.
Sabrina.Nöhmer,. Jannis.Werner. und.
Andreas.Witte.
Das. mit. der. fehlenden. Auslastung.
sollte. sich. schnell. ändern.. Der. als-
bald. auf. uns. losgelassene. Sachver-
halt. handelte. von. zwei. ghanaischen.
Brüdern,.die.in.europäischen.Fußball-
ligen.nicht.nur.für.Tore,.sondern.auch.
für. einige. Verwicklungen. im. Bereich.
des.europäischen.Wettbewerbsrechts.
sorgten..
Die. „schriftliche. Phase“. erscheint. im.
Rückblick.etwas.verschwommen..Ver-
drängung?. Wer. weiß.. Fakt. ist,. dass.
unsere.Schriftsätze.am.15..November.
2006.abzugeben.waren..Fakt.ist.auch,.











genheit,. einander. richtig. kennen. zu.
lernen.. Es. wurde. wieder. zusammen.
gefügt,. was. nicht. mehr. zusammen.
passte;. anschließend. wurde. sprach-
lich.und.inhaltlich.gefeilt.und.gnaden-
los.gekürzt.
Mag. der. Weg. auch. manchmal. be-
schwerlich.gewesen.sein.(„Es.ist.nicht.
ein.Satz.so.geblieben,.wie.ich.ihn.ge-





In. hoffnungsvoller. Erwartung. eines.
Weiterkommens. in. die. nächste,.
mündliche. Runde. hatten. wir. bereits.
Anfang.Januar.zaghaft.begonnen,.die.
zwischen. Weihnachten. und. Neujahr.
gründlich. vergessenen. einschlägigen.
Entscheidungen. der. europäischen.
Gerichte. wieder. zu. entdecken.. Mitte.
Januar. 2007. erhielten. wir. dann. die.
gute. Nachricht:. Wir. würden. am. 8..
Februar.am.Regional.Final. in.Zagreb.
teilnehmen!. Damit. blieben. uns. etwa.
drei.Wochen.Zeit.für.die.Vorbereitung.
der.„mündlichen.Phase“.
War. die. schriftliche. Phase. eigentlich.
wie. eine. gemeinschaftliche. Hausar-
beit.ohne.die.Angst,.des.Plagiats.be-









ans. Proben.. Vor. den. Coaches. und.
weiteren. Assistenten. hatte. man. Ge-





höher. gehängt,. als. wir. Prof.. Gundel.
und.Prof..Ohly.Rede.und.Antwort.ste-
hen. mussten..An. dieser. Stelle. herz-
lichen.Dank.an.alle.Beteiligten.für.die.
Unterstützung!.Selbstredend.lief.wäh-
renddessen. alles. andere. in. unseren.
Leben auf Sparflamme. 
Zum. Abschluss. der. Vorbereitungen.





Propellermaschine. für. unseren. Flug.
über.Wien.nach.Zagreb..
Dort. angekommen. wurden. wir. vom.
Dekan. der. örtlichen. Jurafakultät,. der.
Stadtratsvorsitzenden. sowie. der. Au-
ßenministerin. Kroatiens. persönlich.
empfangen,. ein. erster. Eindruck. der.
Gastfreundschaft,. wie. sie. uns. über-
all. entgegengebracht. wurde.. Zagreb.
selbst. präsentierte. sich. als. kleine,.
weltoffene.Kapitale,.in.der.wir.uns.auf.
Anhieb.wohlfühlten..
An. den. nächsten. beiden. Tagen. plä-
dierten. wir. mit. anderen. Teams. aus.
ganz. Europa. um. die. Wette.. Auch.
wenn.wir.zum.Schluss.nicht.diejenigen.
waren,.die.zum.Finale.vor.den.EuGH.




Die Teilnehmer mit ihren Coaches (3. 
und 4. v.l.)
Jura-Examensball 2006/II
Festlicher Höhepunkt eines persönlichen Wintermärchens
von Sebastian Koehler




Die. zahlreich. erschienenen. Verwand-
ten,. Bekannten. und. Absolventen. ga-
ben.der.Feier.im.Saal.des.ehemaligen.
Hotels. Rheingold. einen. schönen. und.
festlichen.Rahmen.
Erfreulicherweise. nahem. sich. diesmal.






ihre. Rolle. als. Hochschullehrer. sehr.
ernst.nehmen..





sowie. der. Vizepräsident. des. Landes-





Die. kurzweilige. Festrede. wurde. vom.
Dekan. der. Rechts-. und. Wirtschafts-
wissenschaftlichen. Fakultät,. Prof.. Dr..
Loritz,.gehalten..Der.Redner.ging.dabei.
auf.die.verschiedenen.Bereiche.ein,.in.
denen. Juristen. tätig. sein. können. und.
ließ. dabei. vielfach. aufschlussreiche.
eigene.Erfahrungen.aus.seiner.rechts-.
und steuerberatenden Tätigkeit einflie-
ßen.
Den. Höhepunkt. des. Abends. bildete.
für. die. Absolventen. die. Übergabe.
der. Examenszeugnisse. und. der. wirt-
schaftswissenschaftlichen. Zusatzaus-
bildung.. Aufgrund. der. Änderung. der.
JAPO.gab.es.diesmal.fast.doppelt.so.
viele. Examenskandidaten. wie. üblich..
Erfreulicherweise. waren. die. Ergeb-
nisse. in.Bayreuth.besser.als.der. lan-
desweite. Durchschnitt.. So. erhielten.
die. Note. „gut“. 5,75%. (Landesdurch-
schnitt. 2,96%). und. 12,07%. die. Note.
„vollbefriedigend“.(Landesdurchschnitt.
9,98%). 35% der Kandidaten fielen lei-
der.durch..
Wie. inzwischen. zur. Tradition. gewor-





Prof.. Berg. für. sein. großes. Engage-
ment. bezüglich. der. wirtschaftswis-
senschaftlichen. Zusatzausbildung. für.
Juristen.gedankt..Prof..Berg.hat.diese.
Zusatzausbildung,. die. Bayreuth. weit.
bekannt. gemacht. hat,. maßgeblich.
mitbegründet.und.seitdem.organisiert..
Die. Studenten. sind. ihm. hierfür. sehr.
dankbar.
Die.Absolventenrede.wurde.von.Chris-
tian. Reinert. gehalten.. Anhand. an-
schaulicher. Beispiele. führte. er. dem.
Publikum.vor.Augen,.dass.rechtliches.
Wissen. auch. immerzu. nützlich. sein.
kann.. Zum. einen. zeigte. er,. dass. die.
Frage:. „Wer. will. was. von. wem. wor-
aus?“. alltagstauglich. ist,. da. sie. auch.
bei. Streitigkeiten. von. Kindern. im.




setzt,. wurde. in. einem. weiteren. Fäll-
chen.erörtert..Der.alte.Spruch:. „Nicht.
für.die.Uni,.sondern.für.das.Leben.ler-







kierte,. zu. stärken.. Erfreulicherweise.








Für. die. künftigen. Generationen. von.
Absolventen. hoffe. ich,. dass. sich. ein.
ebenso. engagiertes. Organisations-
team finden wird, ohne dass dieser 
Abend. nicht. zustande. gekommen.





Lange.hat.es.gedauert,. seit. einigen.Wochen. nun. steht. fest,. wer. der.
Nachfolger.von.Prof..Dr..Dr..h..c..Peter.
Oberender.wird..Prof..Dr..Stefan.Napel.








mester wird er die Lehrverpflichtungen 
des. Lehrstuhls. voll. übernehmen.. Ein.
ausführliches.Portrait.folgt. in.einer.der.
kommenden.Ausgaben.
Bye Bye, Uni Bayreuth!
Zum Abschied von Prof. Oberender
Ende.Januar.ging. für. die.Rechts-.und.Wirtschaftswissenschaftliche.
Fakultät.eine.Art.Ära.zu.Ende..Prof..
Dr.. Dr.. h.. c.. Peter. Oberender,. seit.
1981. Inhaber. des. Lehrstuhls. Volks-
wirtschaftslehre. IV. (Wirtschaftsthe-








Bayreuth,. aber. auch. außerhalb. des.
Campus.. Für. seine. zwei. Amtsperi-
oden.als.Dekan.und.die. zwei. Jahre.
als. Prodekan. der. Fakultät. sprach.
Loritz.im.Namen.der.Fakultät.ebenso.














dass. ihm. der. gegenwärtige. Trend.
der. ökonomischen. Studiengänge. in.
Deutschland. ein. Dorn. im. Auge. ist..
Er.ermahnte.die. jüngere.Generation.
der. Wissenschaftler,. nicht. vollends.
auf.den.Zug.der.Zeit.aufzuspringen..
Eine. zu. extreme. Betonung. der. for-
malen. Theorie. und. der. Mathematik.
schade.der.Ökonomie.insgesamt,.so.
Oberender..Man.drohe.den.Anspruch.
zu. verlieren,. politische. Handlungs-
empfehlungen. zu. geben.. Gerade. in.
der. heutigen. Zeit. sei. dies. vor. dem.
Hintergrund. der. anstehenden. Her-
ausforderungen. jedoch. notwendig..
Er. plädierte. daher. für. ein. stärkeres.
Gewicht.der.Ordnungsökonomik.und.







dass. er. vor. allem. die. jungen. Men-
schen.vermissen.werde..Als.das.be-
deutendste. Ereignis. seiner. Zeit. als.
Lehrstuhlinhaber. nannte. Oberender.






es. stets. eine. bewegte. Zeit,. wie. der.
gebürtige. Nürnberger. auch. selbst.
sagte..Er.lehnte.die.Rufe.an.die.Uni-
versitäten. nach. Freiburg,. Jena. und.
Witten/Herdecke. ab,. weil. er. immer.
das.Gefühl. hatte,. in. Bayreuth.mehr.
bewegen.zu.können..Besonders.war.





render. Anfang. der. neunziger. Jahre.
Gründungsdekan.war.




den. sich. beispielsweise. diejenigen.
an. ihn. erinnern,. die. das. Glück. hat-
ten,. bei. einer. seiner. Seminarreisen.
nach. China,. Indien,. Russland,. Est-
land. oder. Usbekistan. teilzunehmen.
oder.die.eines.der.von.ihm.initiierten.
Neuseeland-Stipendien.bekamen.
Auch. nach. seinem.Ausscheiden. als.
Lehrstuhlinhaber. wird. Peter. Obe-
render. sich. nicht. auf. das. Altenteil.
zurückziehen.. In. den. kommenden.
Semestern.wird.er.noch.einige.Lehr-
veranstaltungen. vor. allem. für. den.




und. Politik. gefragt. sein.. Bei. all. sei-
nen. Aufgaben. wünscht. RWalumni.
Herrn.Prof..Oberender.alles.Gute!
Prof. Oberender beging seine Ab-
schiedvorlesung vor beeindruckender 
Kulisse: Das AudiMax war bis auf 
den letzten Platz besetzt mit Wür-
denträgern, Kollegen, Wegbegleitern, 
Mitarbeitern und vor allem Studenten 
Sie möchten auch einen Stamm-
tisch aufbauen oder suchen Kon-
takt zu einem bereits bestehenden? 
Herr Holger Koch gibt Ihnen gerne 
Auskunft und hilft auch sonst in al-











































































erHeute. Bayreuth,. morgen. London,.übermorgen.New.York?.Deutsch-
lands.akademische.Elite.wird.mobiler.
und.obwohl.die.meisten.Spitzenkräfte.
nur. zeitweise. ins. Ausland. wollen,.
kommen. doch. die. wenigsten. zurück..
Eine.Studie.der.Universität.Göttingen.
befasste. sich. eingehend. mit. dem.
Thema..Die.Juniorprofessorin.Claudia.
Diehl.untersuchte.den.Brain.Drain.von.
Deutschland. in. die.USA. und. kam. zu.
interessanten. Ergebnissen,. die. hier.
kurz.zusammengefasst.werden.
Auslandserfahrungen. gehören. wie.
selbstverständlich. in. die. Lebens-
läufe. der. meisten. Akademiker.. Die.
Bayreuther. Ökonomen. waren. hierbei.
schon. immer. Vorreiter.. Mehr. als. 80.





land. während. des. Studiums. wählen,.
stark.an:.von.34.000.im.Jahr.1991.auf.
55.900.im.Jahr.2002..Auffallend.dabei.
ist, dass immer häufiger die deutschen 
Gaststudenten. nach.Deutschland. zu-
rückkommen,.um.hier.ihren.Abschluss.
zu. machen. und. anschließend. wie-
der. in. das. Land. ihrer.Gastuniversität.




Wolf. Lepenies,. wandere. in. die. USA.




Braun,. Präsident. der. Deutschen. In-
dustrie-.und.Handelskammer..




streicht. jedoch. eine. klare. Tendenz..




tetes. Engagement.. Entscheidend. für.
die. Dauer. des.Aufenthalts,. so. Diehl,.
seien.die.sozialen.Netzwerke.im.Aus-
land,.die.man.sich.während.des.Studi-
ums. dort. aufbaut.. Je.mehr.Deutsche.
nur.kurz. in.den.USA.studieren,.desto.
mehr. bleiben. auch. länger. dort.. Elite-
absolventen,. so. Diehl,. haben. überall.
auf. der.Welt. sehr. gute.Chancen.und.








Arbeitsbedingungen häufig als besser 
empfunden. werden.. Diejenigen,. die.
zurückkehren,.tun.dies.meist.aus.sozi-
alen.und.familiären.Gründen..










rufen.. Politisch. bleibt. die. Frage. des.
Brain.Drain.jedoch.ein.heißes.Thema,.
solange.auch. für.Nicht-Wissenschaft-
ler. der. Job. im.Ausland. eine. sehr. at-
traktive.Alternative.bleibt..
Seminar mit dem 
BBC Bayreuth 
Am.Lehrstuhl.für.Dienstleistungsma-nagement. von.Prof.. Herbert.Wor-



















Reihe. von. Kooperationen. des. BBC.
Bayreuth.mit. der.Universität. Bayreuth.





Zwischenmeldungen aus unserer 
Geschäftsstelle














große. Zahlen. und. dringende. Termine.
sind.die.Regel,.nicht.die.Ausnahme..
Alles.wäre.nur.halb.so.schlimm,.wenn.
nun. jeder. sich. auch. an. das. halten.
würde,.was. er. gerne. verspricht..Aber:.
Grau.ist.alle.Theorie,.die.Realität.sieht.
-.wie. bei. den.meisten.auf. das.Ehren-
amt.bauenden.Initiativen.-.anders.aus..
Da.werden.fest.versprochene.Termine.
doch. schnell. zu. unverbindlich. vorge-
schlagenen. Zeiträumen.. Eines. habe.
ich. mittlerweile. gelernt:. Die. Welt. und.
das.Geschäft.von.RWalumni.sind.reich.
an.Feuerwehraktionen..
Ich. möchte. gar. nicht. verhehlen,. dass.
das.Ganze.natürlich.auch.seinen.Reiz.
hat..Und.doch.würde.ich.es.begrüßen,.
wenn. die. zahlreichen. Diskussionen.
zur. Verbesserung. der. Kommunikation.
und. der.Termintreue. zumindest. kleine.
Früchte. tragen. würden.. Unterdessen.
ist.mein.Kollege.neben.mir.der.einzige,.
der.„spurt“..
Spätestens. nach. dem. Homecoming.
wird.hoffentlich.wieder.etwas.Ruhe.ein-
kehren..Das.muss.auch.so.sein,.denn.











Prof. Peter Lerche zur Resonanz der Verfassungsrechtswissenschaft








rechtswissenschaft. –. ein. Thema,. zu.
dem.es.keinen.kundigeren.Referenten.
geben.könnte..
Wie. kaum. ein. anderer. hat. Lerche. auf.
die. Rechtsprechung. des. Bundesver-
fassungsgerichts nachhaltigen Einfluss 
ausgeübt,. nicht. nur.durch.ein.weit. ge-
spanntes. und. tief. reichendes. wissen-
schaftliches. Oeuvre,. sondern. gerade.
auch.als.Prozessvertreter..
Aus. der. Fülle. dieser. Prozessvertre-
tungen. seien. an. dieser. Stelle. gleich-
sam. als. Ausdruck. der. breiten. Palette.
an.Forschungs-.und.Interessengebieten.
Lerches. die. Verfahren. zum. Schwan-
gerschaftsabbruch. (§. 218. StGB),. zum.
Medienrecht. (Fernseh-Urteile). oder.
zum. Finanzausgleich. zwischen. Bund.
und. Ländern. genannt.. Zahlreiche,. in-
zwischen.fast.Allgemeingut.gewordene.
Rechtsfiguren gehen auf Lerche zu-
rück:. Übermaß-. und. Untermaßverbot.
beim. Verhältnismäßigkeitsgrundsatz,.
grundrechtliche Schutzpflichten, die 




der. „Homogenität. im.Verfahren“. sowie.
der. Kontrolldichte. gerichtlicher. Nach-
prüfung,. um. nur. die. bekanntesten. zu.
nennen..
Der Einfluss Lerches auf die Judikatur 
des.höchsten.deutschen.Gerichts.kann.







verfassungsgerichts. berufener. sein. als.
Peter.Lerche?.
Lerche.ging.zu.Beginn.seines.Vortrags.
auf. den. weithin. verbreiteten. Eindruck.
ein,. wonach. die. Verfassungsrechts-
wissenschaft.unter.dem.Diktat.der.Ver-






Demgegenüber. nennt. Lerche. drei.
Hauptaufgaben.der.Verfassungsrechts-
wissenschaft. im. Verhältnis. zur. Recht-
sprechung. des. Bundesverfassungsge-
richts:. Voraus-Denken,. Nach-Denken.
und. Hinaus-Denken.. Was. heißt. das.
konkret?.
Voraus-Denken. bedeutet,. dass. die.
Wissenschaft. Optionen. entwickelt. und.
Zwischenformeln. als. Schicht. zwischen.
Verfassungstext. und. Einzelfallausle-




Unter. Nach-Denken. versteht. Lerche.
einerseits.das.Durchsichtigmachen.der.
den. Entscheidungen. innewohnenden.
Systematik,. andererseits. ihr. kritisches.
Überdenken.. Der. sensibelste. Bereich.
ist.freilich.das.Hinaus-Denken..Die.Ver-
fassungsrechtswissenschaft. müsse. ei-
ner. übertriebenen. Verrechtlichung. der.
Verfassung. entgegenwirken. und. eine.
vertiefte. Methodendiskussion. führen..
Beides. vermöge. die. Rechtsprechung.
nicht.zu.leisten..

















ser.Materie. gestellt,. und. Peter. Lerche.
konnte.noch.so.manch.interessante.Er-
gänzung.geben,.so.manch.spannende.
Entwicklung. in. der. Rechtsprechung.
nachzeichnen..





Die Abschiedsvorlesung von Prof. 
Berg zum Thema „Die Zeit im Öffent-
lichen Recht - Das Öffentliche Recht 
in der Zeit“
Nach. 27. Jahren. Zugehörigkeit. zur.RW-Fakultät. scheidet. Prof.. Dr..
Wilfried. Berg,. der. Ehrenmitglied. von.
RWalumni.ist,.zum.Ende.des.Winterse-
mesters. aus. dem. öffentlichen. Lehrbe-
trieb.aus..Aus.diesem.Anlass.lud.er.am.
2..Februar.zu.einer.Abschiedsvorlesung.














Schon. die. grundlegende. Anforderung.
an. die. Rechtsordnung,. Freiheit. und.
Sicherheit. in. ihrer. Entwicklung. zu. ge-
währleisten,.verdeutliche,.dass.die.Zeit-




ändern. soll.. Im. deutschen. Staatsrecht.
finde diese Ambivalenz ihren Ausdruck 




mit. aber. gerade. keine. Konservierung.
eines. Zustandes. bezwecke,. sondern.
die. zukünftige. Gestaltung. des. gesell-
schaftlichen.Lebens.sichere..So.sei. für.
eine. Republik. die. auf. bestimmte. Zeit.
begrenzte.Wahl.des.Staatsoberhauptes.
genauso. wesensprägend. wie. die. Ver-
leihung. politischer. Gestaltungsmacht.
auf.Zeit.für.eine.Demokratie..Prof..Berg.
wies. in. diesem. Zusammenhang. aber.











pflicht des Staates für Beschränkungen 
individueller.Freiheiten.mit.deren.Dauer.
stetig. zu.. Für. den. lebenslangen. Frei-
heitsentzug.könne.dies.bedeuten,.dass.
sogar. ein.Aussetzen. der.Vollstreckung.
angezeigt. sein. könne,. wenn. von. dem.




zögerung. dulde,. wenn. sie. nicht. in. ihr.
Gegenteil. umschlagen. soll.. Aus. die-
sem.Grunde.habe. in.der.Verwaltungs-
gerichtsbarkeit. der. Eilrechtsschutz. zur.
Sicherung. grundrechtlich. geschützter.




fentliche.Recht. selbst. in. hohem.Maße.
der. Zeit. unterworfen. ist.. Dessen. Ent-
stehung.sei.eng.verknüpft.mit.der.Tren-
nung. von. Staat. und. Gesellschaft. und.
der.grundlegenden.Erkenntnis.geschul-
det,.dass.das.Gesetz.als.einzige.Quelle.
den auf das Gemeinwohl verpflichteten 
Staat.haben.könne..Da.diese.Verselbst-






reform,. die. der. eigentlich. überholten.
Perspektive. einer. Verstaatlichung. der.
Gesellschaft. neuen. Schub. zu. geben.
scheine.. Zum. anderen. sei. die. Alter-





schaftlichkeit. Dabei finde diese ihre 
nüchterne.materielle.Existenzgrundlage.
allein.in.der.tatsächlichen.Erzielung.von.
Gewinn.. Zwar. hindere. sie. dies. nicht.
am. Engagement. für. das.Gemeinwohl,.
doch. drohe. der. strafrechtliche. Vorwurf.
der.Untreue,.sollten.die.Gewinne.hierfür.
nicht.ausreichen..
So. bleibe. letztlich. allein. der. Staat. auf.





Berg. sodann. am.Beispiel. der. von. der.
rot-grünen. Bundesregierung. ins. Werk.
gesetzten. ökologischen. Steuerreform.
und. der. Tabaksteuern:. Ein. Erfolg. der.
Steuern.bedeutete,.dass.niemand.mehr.
Auto.führe,.niemand.mehr.rauchte,.nie-
mand. mehr. Steuern. zahlte,. der. Staat.
also. beseitigt. wäre,. weil. er. keine. Ein-
nahmen.mehr.hätte,.und.er.zudem.auch.





















gegliedert. ein. breites. Spektrum. an.
neuen.Produkten,.Geräten,.Systemen.
und. Services. für. die. ambulante. und.
stationäre. Versorgung. geboten..Auch.




Mitarbeiter. Christoph. Niemann. und.
Falk. Zwicker,. die. Ergebnisse. seiner.
Forschung. vor.. Zusammen. mit. der.
Universität. Regensburg. und. der. Uni-
versität.München. teilte.man. sich. den.
Gemeinschaftsstand. der. „Bayrischen.
Hochschulen“. unter. dem. Dach. des.
deutschen.Pavillons.
Zentraler. Bestandteil. des.Messestan-
des. war. das. funktionierende. Minia-
turmodell.„EMIKA“.(Echtzeitgesteuerte.





dargestellt. werden. kann.. Im. Rahmen.




auf. Basis. von. Informationen. sich. be-
wegender.RFID-Chips.in.der.Kranken-
hauslogistik.durchführt..Das.Ziel.ist.ein.
schnelleres. und. präziseres. Abbilden.
der. physikalischen. Umgebung. in. ein.
Informationssystem,. eine. Planungs-
schnittstelle. für.den.Benutzer.und.die.
Integration. von. Planungsstrategien. in.
ein.Konzept.der.ökonomischen.Selbst-




Dass. der. Lehrstuhl. für. Wirt-
schaftsinformatik. mit. seiner. For-
schung. auf. dem. richtigen. Weg.
ist,. ergaben. zahlreiche. Fachge-
spräche. mit. Unternehmen. und.
anderen. Forschungseinrich-
tungen.. Viele.Unternehmen. sind.






Infrastruktur. in. einer. klinischen.
Einrichtung. zu. implementieren..
Jedoch. besteht. ein. hoher. Ent-
wicklungsbedarf. im. Umgang. mit.
den. generierten. Informationen,.






die. Bayreuther. Teilnehmer. am.
dritten. Messetag. prominenten.




Arab Health in Dubai
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik als Aussteller auf der Arab Health 
2007 in Dubai dabei
messe. und. zeigte. sich. nicht. nur. von.
deren.Angebot,.sondern.auch.von.den.




ten. Projekte. im. Gesundheitsbereich.
auf.dem.Programm:.Dubai.Healthcare.
City..Bis.zum.Jahr.2010.plant.das.Emi-






sollen. täglich. rund. 35.000. Patienten.
behandelt. werden.. Das. Emirat. sucht.
derzeit. international. renommierte. In-
vestoren. und. Betreiber. für. insgesamt.
über.300.Krankenhäuser,.Spezial-.und.
Tageskliniken,. Diagnose-. und. Reha-
Zentren,.Pharmaunternehmen.usw.
Die. Auswertung. des. Messeauftritts.
ergab. insgesamt. ein. positives. Fazit..
Neben.interessanten.Fachgesprächen.
wurden. zahlreiche. Kontakte. für. ge-
meinsame. Projekte. geknüpft. und. der.
Erfahrungsaustausch.mit.anderen.Ins-
titutionen.intensiviert..Daneben.gelang.
es,. die. Universität. Bayreuth. als. for-
schungsstarke. Einrichtung. unter. den.
bayerischen. Universitäten. zu. präsen-
tieren.
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Viele fleißige Helfer am Werk – ohne 
das Engagement der Studierenden 
wäre CampusLive nicht durchführbar.
„Studienbewerber für einen Studi-enplatz im ersten Fachsemester 
des Studiengangs Betriebswirtschafts-
lehre, Bachelor of Science (B.Sc.) kön-
nen sich bei der Universität Bayreuth 
bewerben.“ 
Dieser. zunächst. unspektakulär. er-
scheinende. Hinweis. auf. der. Univer-
sitätshomepage. ist. beim. näheren.
Hinsehen. Ausdruck. einer. entschei-
denden. Entwicklung.. Regelte. bislang.
die. Zentralstelle. für. die. Vergabe. von.
Studienplätzen.(ZVS).die.Vergabe.der.




ihre. jeweiligen. Wunschkandidaten. zu.
ermitteln bzw. zueinander zu finden. 
Damit.hat.Wettbewerb.Einzug.gehalten.
und. die. Universitäten. vor. große. Her-
ausforderungen.gestellt..Hatte.man.frü-
her keinen Einfluss auf die Zusammen-
setzung. seiner. Studierendenschaft,.
besteht.nun.die.Möglichkeit,.sich.seine.
Wunschkandidaten. aus. einem. Pool.
von. Bewerbern. auszuwählen.. Oder.
eben. nicht,. denn. umgekehrt. werden.
nun.gerade.herausragende.Studienan-
fänger.in.die.Lage.versetzt,.sich.„ihre“.
Traumuniversität. zu. suchen. und. nicht.
mehr. über. die. ZVS. einer. beliebigen.
Einrichtung. zugeteilt. zu. werden.. Ers-
tes. sichtbares. Anzeichen. dieser. Ent-
wicklung.ist.der.Schnitt.der.Abiturnoten.
der. jeweiligen. Studienjahrgänge.. Hier.








und. wirbt. aktiv. unter. herausragenden.
Abiturienten. für. ein. Studium. der. Be-
triebswirtschaftslehre.in.Bayreuth..Nicht.
zu.warten,.bis.gute.Studienplatzbewer-
ber die Universität Bayreuth finden, 
sondern.selbst.aktiv.zu.suchen,. lautet.
derzeit.das.Credo..
Die. unter. dem. Motto. „CampusLive.
–.BWL. in.Bayreuth.erleben“.stehende.




sich. im. Dialog. mit. Professoren,. wis-
senschaftlichen. Mitarbeitern. und. Stu-
denten. über. die. Möglichkeiten. eines.
BWL-Studiums.zu.informieren.
Die. Veranstaltung. wird. mit. Unterstüt-
zung. von. RWalumni. gemeinsam. von.
der.Fakultät,. der.Fachschaft.RW,.den.
Studierendeninitiativen.AIESEC,.Junior.
Beratung. Bayreuth. e.V.. (JBB). sowie.
MARKET. TEAM. e.V.. organisiert. und.
durchgeführt.. Ziel. ist. es,. den. ange-
henden. Studierenden. schon. vor. der.
Entscheidung.zum.BWL-Studium.einen.
möglichst. realistischen.Einblick. in.den.
Studienalltag. zu. geben.. Um. dies. zu.




Veranstaltungen. wie. eine. Probevorle-
sung,.Case.Studies.und.die.Vorstellung.
der. verschiedenen. Lehrstühle.. Zum.
anderen. wird. den. Schülern. die. Mög-
lichkeit. geboten,. das. Studentenleben.
zu.erleben.und.die.Stadt.Bayreuth.aus.
dieser.Perspektive.kennen.zu.lernen.
Weitere Informationen und Bewerbung bis 7. Mai
http://www.bwl.uni-bayreuth.de. 
BWL in Bayreuth erleben
CampusLive lädt 100 Studieninteressierte nach Bayreuth ein
Studienge-
bühren
Zu ihrer Höhe und Verwendung 
Wie. viele. andere. Universitäten.erhebt. auch. die. Universität.
Bayreuth. ab. dem. Sommersemester.
2007. Studiengebühren. in. Höhe. von.
500,--. Euro.. Zusammen. mit. ande-
ren. Beiträgen. für. Verwaltung. (50,-
-. Euro). und. Studentenwerk. (59,05.




müssen. zwingend. zur. Verbesserung.
der. Lehre. eingesetzt. werden. und.
kommen.so.den.Studierenden.unmit-
telbar. wieder. zugute.. Um. einen. ge-
rechten.Einsatz.der.erhobenen.Mittel.
zu.gewährleisten,.hat.die.Universität.







wurde. einstimmig. von. Studierenden.
und. Professoren. erarbeitet. und. ver-
abschiedet..






Einstellung. von. Tutoren. und. wis-
senschaftlichen. Mitarbeitern,.
um. die. Anzahl. der. angebotenen.
Übungen. zu. erhöhen. und. gleich-

























Schneesicherheit. gibt. es. heutzutage.
nur.noch. in.Hochlagen,.aber.z.B..nicht.
mehr.im.Fichtelgebirge“,.unterstrich.der.
Referent.. Hierauf. gelte. es. sich. recht-
zeitig. und. perspektivisch. einzustellen,.
etwa. bei. langfristigen. Investitionsent-
scheidungen. im. Tourismus. (Stichwort:.
Schnee-Kanonen).. Dass. beim. Klima-
schutz. „unbedingter. Handlungsbedarf“.
bestehe,. zeige. beispielhaft. und. reprä-
sentativ.der.Umstand,.dass.in.den.letz-
ten. 10. Jahren. in. Passau. achtmal. ein.
sog.. Jahrhunderthochwasser. gemes-
sen. und. die.Wetterextreme. insgesamt.






Nachsorge. von.Umweltschäden. im. lo-
kalen.oder. regionalen.Raum..Negative.
Umwelteinflüsse müssten heute aber re-
gelmäßig.weltweit.und.auch.durch.sog..
ökonomische.(indirekte).Instrumente.wie.




und. im. Tourismus. zu. spüren.. Folglich.
sei. für.den.Umweltschutz.die.gesamte.
Gesellschaft. verantwortlich.. Notwendig.
sei. –. neben. einem. Umdenken. in. der.
Wirtschaft. –. eine. Verhaltens-. und. Le-
bensstiländerung.der.Bürger..Es.müsse.
schick.sein,. sich.ökologisch.verträglich.





von. Elektrogeräten. oder. dem. privaten.
























liche. Zusammenfassung. und. Moder-
nisierung. des. Umweltrechts. in. einem.
einheitlichen.Umweltgesetzbuch.(UGB).
geschaffen.worden.. „Ein. solches.UGB.
strebt. Bayern. schon. seit. Jahren. an“,.





ortes. Deutschland.. Dass. die. Länder.
von. ihrer. Abweichungskompetenz. im.
Umweltschutz. „nach. unten“. Gebrauch.
machen.würden,. hielt. der.Referent. für.
unwahrscheinlich.. Ein. Umweltdumping.
durch.16.verschiedene.Landesgesetze.
sei. ebenso. wenig. zu. befürchten. wie.
eine.–.zum.Teil.vorausgesagte.–.„Ping-
Pong-Gesetzgebung“. zwischen. Bund.
und. Ländern.. Aufgrund. der. allgemein.
anerkannten. Bedeutung. des. Umwelt-
schutzes,. des. hohen. Umweltbewusst-
seins.sowie.des.politischen.Drucks.sei.
eher. mit. einem. föderalen. Wettbewerb.
nach. oben. zu. rechnen.. Diesen. befür-








mit. einem. verschlankten. Umweltrecht.
bessere.Ergebnisse.zu.erzielen..Bayern.
werde.den.bereits.in.der.Vergangenheit.
–. vor. allem. im.Bereich.der.Streichung.








für. das. Sommersemester. 2007. erneut.
namhafte.Referenten.aus.Wissenschaft.
und.Praxis.für.die.Reihe.der.„Bayreuther.
Vorträge. zum. Recht. der. Nachhaltigen.
Entwicklung“, nunmehr mit finanzieller 
Unterstützung. von. RWalumni,. gewon-
nen..Am.20..April.gibt.Rechtsanwältin.Dr..
Anja.Weißgeber.(CSU),.Mitglied.des.Eu-
ropäischen. Parlaments,. einen. Einblick.
in. den. politischen. Entstehungsprozess.
von.EG-Richtlinien. und. -Verordnungen.
zum. Umweltschutz.. Sie. erläutert. das.
Zustandekommen. europäischen. Um-
weltrechts. anhand. brisanter. Beispiele,.
etwa. aus. den. Bereichen. Klimaschutz,.
Erneuerbare. Energien,. Emissions-





zur. Bewertung. von. Umweltverände-
rungen.ethisch.vertretbar,.konzeptionell.
angemessen. und. technisch. durchführ-
bar. ist..Prof..Dr..Dr..h.c..Paul.Kirchhof,.
Richter.des.Bundesverfassungsgerichts.
a.. D.. und. Direktor. des. Instituts. für. Fi-
nanz-. und. Steuerrecht. an. der. Univer-
sität. Heidelberg,. behandelt. in. seinem.
Vortrag.am.19..Juni.die.Aussagen.des.
Grundgesetzes.zum.Thema.der.Gene-
rationengerechtigkeit. und. geht. hierbei.
insbesondere. auf. die. Bedeutung. von.










Die Vorträge finden jeweils um 18.00 




http://www.forne.uni-bayreuth.de   




MLP Spöko Open am 17. Juni 2007 
auf dem Golfplatz in Pottenstein
Nach.einer.kurzen.Pause.im.letzten.Jahr finden am 17. Juni 2007 wie-
der.die.MLP-Spöko-Open.statt..Direkt.
im. Anschluss. an. das. RW-Homeco-
ming.am.Samstag.geht.es.am.Sonntag.
früh. auf. die.Runde!.Eingeladen. sind.
neben.den.Alumni.auch.Studierende.
und. Professoren. aller. Fakultäten,.
um. auf. dem. Golfplatz. Pottenstein.
um.die.Ehre.des.Sieges.zu.kämpfen..






kurz..Wer. nicht. im. Besitz. der. Platz-
reife. ist,. aber. schon. einmal. einen.
Golfschläger. in. der. Hand. gehalten.
hat,. sollte. das. Kurzplatzturnier. (9.
Loch).nicht.verpassen.
Weitere Informationen und Details zur Anmeldung 
http://www.spoertoekonomie.net
 
Umfangreiche Informationen zum Golfplatz
http://www.gc-pottenstein.de. 
Am.16.. Juni. sind.wieder. alle. Ehe-maligen.der.Fakultät.herzlich.ein-
geladen,. an. ihre.Alma.Mater. zurück-
zukehren,. alte. Bekannte. zu. treffen,.
die.Studienzeit.wieder.auferstehen.zu.
lassen. und. in. Vortrag. und. Gespräch.
mit.Professoren.fachliche.Kontakte.zu.
pflegen. 
RWalumni. hat. dafür. das. folgende,.
spannende. Programm. zusammen-
gestellt.. Stets. den. aktuellsten. Stand.































































Am Samstag, 16. Juni treffen sich wieder Ehemalige aller Jahrgänge auf 
dem Campus der Universität 
Kinderbetreuung
Damit.Eltern.und.Kinder.den.Tag.ge-
nießen. können,. bietet. die. Universität.
Bayreuth.ein.eigenes.Kinderprogramm.
auf. dem. Campus. der. Universität.
Bayreuth.an..Geplant.ist.auch.ein.Be-
such.des.Botanischen.Gartens.
Für. den. gesamten. Betreuungszeit-










Anmeldung zur Kinderbetreuung bis 08. Juni 2007
absolventen@uni-bayreuth.de
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Mitarbeiter im Alter 50+
Der demographische Wandel als Herausforderung an das Personalma-
nagement
Seit. Mitte. Februar. bearbeitet. eine.Gruppe. von. Diplomanden. am.
Lehrstuhl. Personalwesen. und. Füh-
rungslehre.(Prof..Dr..T..M..Kühlmann).





Der. demographische. Wandel. wird. in.
den.kommenden.Jahren.zu.einer.be-
deutenden. Veränderung. der. Alters-
struktur. der.Mitarbeiter. in. den.Unter-
nehmen. führen:. Menschen. über. 50.
werden. dann. einen. Großteil. der. Ar-
beitskräfte.stellen..Der.Umgang.mit.der.
Überalterung. der. Gesellschaft. ist. ein.
Phänomen,.das.zukünftig.in.Deutsch-
land,. Japan. und. anderen. Industrie-
nationen. entscheidend. den. Unter-
nehmenserfolg mit beeinflussen wird 





rung. des. demographischen. Wandels.
mit. geeigneten. Personalinstrumenten.
begegnen. zu. können,. ist. ein. erwei-





wie. ältere. Mitarbeiter. ihre. derzeitige.
Situation. im. Unternehmen. wahrneh-
men.und.wie.dies.ihr.Arbeitsverhalten.
beeinflusst. 
Konkret. geht. es. darum,. die. Auswir-
kungen. von. Karrierezufriedenheit,.
wahrgenommener. Unterstützung.
durch. das. Unternehmen,. Trainings-.
und. Entwicklungsmöglichkeiten,.
Stressbelastung. sowie. erlebter. Be-




Wechselwirkungen. mit. weiteren. Fak-
toren.erforscht..Dabei.gilt.es.kritische.
Einflussfaktoren und Interdepen-












Sollten. Sie. Interesse. haben,. sich.
mit. Ihrem. Unternehmen. oder. Ihrer.






Stadt Bayreuth bald 
auf dem Campus?
Die.Stadt.Bayreuth.strebt.für.das.kom-mende.Wintersemester.erstmals.die.
Einrichtung. eines. Servicepunktes. auf.
dem.Campus.der.Bayreuther.Uni.an..Dies.
ist.ein.erstes.Ergebnis.der.angestrebten.






zur. Studentenkanzlei. eine. Anlaufstelle.
anbieten,. die. insbesondere. den. neuen.
Studierenden. in. Bayreuth. in. allen. Ver-
waltungsfragen.unbürokratisch.hilft..OB.
Hohl.sprach.in.diesem.Zusammenhang.





Die. Forschungsstelle. für. Europä-isches. Verfassungsrecht. hat. seit.
vielen. Jahren. einen. herausragenden.
Ruf,. der. ganz. besonders. auf. die. zahl-




Ansehen. der. Forschungsstelle. und. ih-
res. Direktors. abermals. unterstrichen..
Im.Rahmen.des.50-jährigen. Jubiläums.
der. Basso-Stiftung. in. Rom. hielt. Prof..
Häberle. den. Gastvortrag.. Das. Thema.
lautete. „Föderalismus. und. Regionalis-
mus.im.kulturellen.Verfassungsvergleich.
Europas“.
Rufe an zwei Profes-
soren der Fakultät
Seit.jeher.ist.es.ein.Ausweis.für.exzel-lente. Forschung. und. Lehre,. wenn.
eine. Fakultät. zu. der. Überzeugung. ge-
langt,.ein.Professor.einer.anderen.Uni-
versität. könnte. das. eigene. Kollegium.
bereichern. und. einen. Ruf. ausspricht..
Den. Professoren. Dannecker. (SR. III).




Heidelberg. gerufen,. letzterer. hat. einen.
Ruf. auf. einen. Lehrstuhl. für. Dienstleis-
tungsmanagement. an. der. Universität.
Leipzig.
Projektgruppe mit Leiterin 
Tanja Rabl (3. v.l.)
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Die.Idee.der.Uni.für.Kinder.entstand.2002. auf. Anregung. des. Schwä-
bischen.Tageblatts.an.der.Universität.
Tübingen. und. wurde. mit. mehreren.
Tausend.„Kinder-Studenten“.gleich.im.
ersten.Anlauf.ein.hervorragender.und.
vielfach. gelobter. Erfolg.. Mittlerweile.
hat.sich.die.Idee.zweier.Tübinger.Jour-
nalisten.als.Exportschlager.erwiesen..
Landauf. und. landab. werden. Kinder-.
Unis. angeboten. und. das. überall. mit.

















Kindern. Anregungen. zum. Weiter-
denken.und.Weiterfragen.geben,
allen. Kindern. Zugang. zu. außer-
schulischer.Bildung.ermöglichen.
Sechs. Vorlesungen. im. Sommerse-
mester.2007.widmen.sich.dem.Thema.




Warum-Frage. werden. die. KinderUni-
Dozenten. Stellung. zu. schwierigen.
(Kinder-).Fragen.beziehen.
Programm:
25.. April:. Warum sind am Himmel 
Wolken?.(Prof..Foken)






23..Mai:.Warum wohnt Gott im Him-
mel?.(Prof..Kügler)
13.. Juni:. Warum wachsen Bäume 
(nicht) in den Himmel?.(Prof..Hauhs)
27..Juni:.Warum ist der Himmel blau?.
(Prof..Köhler)
11.. Juli:. Warum können Satelliten 
vom Himmel aus soviel entdecken? 
(Prof..Brüggemann)
Die Vorlesungen finden jeweils mitt-
wochs. von. 17.15. bis. 18.00. Uhr. im.
Audimax.bzw..der.Physik-Vortrag.von.
Professor. Köhler. im. Emil-Warburg.
Hörsaal.H.15.auf.dem.Campus.statt..







Stempel. bestätigen.. Kinder,. die. an.
mindestens. fünf.der.sechs.Veranstal-
tungen. teilgenommen.haben,. können.
als. ‚Himmelexperten’. an. einer. Verlo-
sung.teilnehmen.
Die. Schülerinnen. und. Schüler. der. 3..
bis. 6.. Jahrgangsstufe. erhalten. über.
die.Grund-,. Haupt-,. Realschulen. und.
Gymnasien. Informationen. über. die.
KinderUni.Bayreuth..Begleitet.werden.
soll.die.KinderUni.durch.ein.begleiten-
des. Projekt. der. Schulpädagogik..Au-
ßerdem. ist. daran. gedacht,. durch. ein.
entsprechend. gestaltetes. T-Shirt. für.
Aufmerksamkeit. zu. sorgen.. Erwach-
sene,.also.etwa.Eltern.der.KinderUni-













der. Rechts-. und. Wirtschaftswissen-
schaften.. Das. dieses. Jahr. besonders.
erfolgreiche. Jahrbuch. der. Rechtswis-





In. der. Ausgabe. Wirtschaftswissen-
schaften.2007/1.präsentieren.sich.108.
Absolventinnen. und. Absolventen. der.
Fachrichtungen. BWL. (91),. VWL. (7).
und. Gesundheitsökonomie. (10). rund.
500. potenziellen. Arbeitgebern.. Viele.
Teilnehmer. dieser. Studiengänge. ver-
fügen.neben. fundierten.Fachkenntnis-
sen.über.praktische.und.internationale.
Erfahrung. und. sind. damit. für. ihre. be-
rufliche Zukunft bestens gerüstet. Um 
einen.möglichst. reibungslosen. Karrie-






auf. das. bestandene. Examen. ansto-
ßen. oder. alte. Bekannte. wiedersehen.










Seit.dem.vergangenen.Wintersemes-ter. ist. die. Zeitschriftenlandschaft.
für.Ökonomen. um. einen.Titel. reicher..
„Der. Ökonomiestudent“. ist. eine. von.
dem.Bayreuther.VWL-Alumnus.Markus.






und. allgemeine. VWL. sowie. Erläute-





Die 15 Gewinner des 
Wettbewerbs „Join the 
best“ 2007.
Spitzenposition bei „Join 
the best“ 2007
Bei „Join the best“ setzen sich zwei Bayreuther BWL-Studenten durch
Im. dritten. Jahr. des. internationalen.Wettbewerbs.„Join.the.Best“.konkur-
rierten. bei. einer. Rekordbeteiligung.




Auslandspraktika.. In. einem. zweitä-
gigen. Auswahlverfahren. mussten.
sich. die. Studenten. verschiedener.
Fachrichtungen,. unter. denen. jedoch.
Wirtschaftswissenschaftler. domini-
erten,. über. Selbstpräsentationen,.
Fallstudien. und. verschiedene. Tests.
bewähren. Nach einer 2-stufigen re-
gionalen. Vorauswahl. im. November.
2006.wurden.sie.im.Finale.am.18./19..
Januar entsprechend ihrem Profil den 
15.Partnerunternehmen.zugeteilt..Un-
ter. ständiger. Beobachtung. mussten.
sich. die. Studenten. innerhalb. ihrer.













Sieger. ihrer. jeweiligen. Unternehmen.
unter. großem. Jubel. bekannt. gege-
ben. wurden.. Sie. konnten. damit. den.
ausgezeichneten.Ruf. der.Ausbildung.
an. der. Universität. Bayreuth. auch. im.
internationalen. Vergleich. bestätigen..
Doch.damit. nicht. genug:.Die.Univer-
sität. Bayreuth. stellte. nicht. nur. die.
meisten. Finalisten,. sondern. gewann.
zusammen.mit. der.TU.Berlin. je. zwei.
der.15.Stipendien.
Johannes.Weimer.geht.im.September.
für. die. Unternehmensberatung. Ro-
land. Berger. nach. Shanghai,. China..
Joachim. Westhoff. wird. im. April. ein.




Tag. weitere. Gespräche. geführt. und.










&. Gamble,. Hochtief,. Roland. Berger.
Strategy.Consultants,. Siemens.Man-
agement.Consulting,.T-Systems,.SAP,.
Baker. &. McKenzie. und. der. chine-
sischen.World.Group.freuen.
Neben. der. Vergabe. der.Auslandssti-
pendien. und. Praktika. stand. jedoch.






die. zwei. Tage. gute.
Bekanntschaften,. welche.
auf. einer. großen. Ab-
schlussparty. weiter. ver-.









denten. zur. Erregung. außergewöhn-
lichen.Aufsehens.nutzten,.hat.sich.auch.
an. der. Uni. Bayreuth. als. wirksames.
Mittel. für.Marketingzwecke.herausge-
stellt.. Sowohl. der. Abschlussjahrgang.
der.Sportökonomie.des.WS.06/07.als.
auch. die. studentische. Initiative. EleF-
ANtracing.haben.sich.für.Kalender.auf.
ästhetischen.Fotos.mit.leicht.bzw..gar.
nicht. bekleideten. Studentinnen. und.
Studenten.ablichten.lassen..Durch.die.
Kalender. erscheinen. Studiengänge.
oder. auch. studentische. Initiativen. in.
einem.Licht,.wie.man.sie.noch.nie.be-
trachten.konnte.
Der. Kalender. der. Bayreuther. Sport-
ökonomen. stellt. einige. Studentinnen.
und. Studenten. des. Examensjahr-
gangs. dar.. Durch. die. abgelichteten.
Sportarten. vermag. der. geneigte. Be-
trachter. einen. Eindruck. bekommen,.




Examensjahrgang. zu. Gute. und. soll.
das finanzielle Risiko der Abschluss-
feiern. begrenzen.. Durch. die. knappe.
Auflage der Kalender sind nur noch 
einige.Restbestände. zu.erhalten..Bei.
Interesse.gibt.die.Geschäftsstelle.von.
RWalumni. gerne. Auskunft. über. Be-
zugsmöglichkeiten..
Ist. es. bei. den. Sportökonomen. der.
Sport. an. sich,. der. die. Körper. stählt,.
so.sind.es.im.Kalender.die.Körper.die.
den. Stahl,. das. Carbon. und. sonstige.
Elemente.des.Racing-Sports.in.Szene.
setzen.. Die. Erlöse. des. als. Fundrai-
sing-Idee. verwirklichten. Kalenders.




erstellt,.welche. für. ihr. freiwilliges.En-
gagement. ein. professionelles. Fotos-
hooting. erhielten,. so. dass. auch. hier.
ästhetische. und. ansprechende. Fotos.
entstanden.sind..
Informationen über diesen Kalender und eine 
Bestellmöglichkeit gibt es im Internet 
http://www.elefantracing.de. 
Die Preise beider Kalender betragen 10,- €.
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Mit. dem. Wintersemester. 2006/07.ist. das. FIBA-Kolloquium. gestar-







Dr. Conrad Mattern, Vorstand der 
CONQUEST Investment Advisory 
AG
Am. 12.. Dezember. wurde. das. FIBA-
Kolloquium.mit.einem.Vortrag.von.Dr..




rungsanalyse. einer. großen. Genos-
senschaftsbank,. Spezialfonds-. und.
Währungsmanager. bei. einer. der.
größten. Kapitalanlagegesellschaften.
Deutschlands. sowie. Chef-Volkswirt.




entierte.Anlagestrategien. in. der. Ver-
mögensverwaltung..Die.CON-QUEST.
Investment.Advisory.AG.berät. institu-
tionelle. Kunden. bei. der. Konzeption.
des. um. Behavioral. Finance-Aspekte.
erweiterten. Investmentansatzes.. Un-
ter.anderem.unterstützt.Sie.die.Invest-
mententscheidungen. für. den. kürzlich.
aufgelegten. CONQUEST. Behavioral.
Finance. Aktien. AMI-Fonds.. Im. An-











und. Bankbetriebslehre,. einen. wei-
teren. hochrangigen. Vortragenden.
begrüßen.. Dr.. Christopher. Pleister,.
Präsident. des. Bundesverbandes. der.
Deutschen. Volksbanken. und. Raiff-
eisenbanken. BVR,. referierte. am. 11..





stühle  erhalten Spende





Und. die. bescherte. den. beiden. Lehr-
stühlen.von.Professor.Dr..Dr..h..c..Pe-
ter. Oberender. (Volkswirtschaftslehre.
IV. –. Wirtschaftstheorie). und. Profes-
sor. Dr.. Klaus. Schäfer. (Betriebswirt-
schaftslehre. I. –. Finanzwirtschaft. und.
Bankbetriebslehre).jeweils.2.500.Euro..
Die.Volks-.und.Raiffeisenbanken.wol-
len. mit. ihrem. Spendenfüllhorn. einen.









gegeben,. ließ. Dr.. Jürgen. Zerth. als.
Mitarbeiter.Professor.Oberenders.wis-
sen.. Und. Professor. Schäfer. will. die.
Spendenmittel. für. ein. für. den. Herbst.
2007. geplantes. Doktorandenseminar.
verwenden..
Doch. neben. den. Spenden. hatten.







plomarbeiten. und. Möglichkeiten. zu.
Praktika.. Dieses. lobte. Vizepräsident.
Professor. Dr.. Franz. Bosbach. beson-
ders,. weil. die. Praxisnähe. ein. immer.
wichtiger. werdender. Bestandteil. in.
vielen.Studiengängen.werde..
BVR. vertritt. als. Spitzenverband. der.
genossenschaftlichen.Kreditwirtschaft.
in.Deutschland.bundesweit.und.inter-




BVR. die. gemeinsame. Strategie. der.
Volksbanken. und. Raiffeisenbanken..
Er. berät. und. unterstützt. seine. Mit-













tierte. dem. Plenum. das. Geschäfts-
modell. des. genossenschaftlichen.
Finanz-Verbundes..Die.sich.anschlie-
ßende. Diskussion. griff. insbesondere.
die. „Genossenschaftsstrategie“. in.
Relation. zur. gesellschaftlichen. Ver-
antwortung. von. Kreditinstituten. auf.
und. nahm. schließlich. auch. Bezug.
auf. die. sich. verändernden. Anforde-












zum. Wissenstransfer. zwischen. Uni-
versität. und. Unternehmenspraxis. zu.
etablieren.. Der. Kolloquiumstermin.
konnte. auf. Initiative. von. Vertretern.
des. Genossenschaftsverbands. Bay-
ern. und. hier. insbesondere. vorange-
trieben.durch.das.große.Engagement.
von. Regionaldirektor. Friedrich.Anton.
Blaser. realisiert. werden.. Dr.. Pleister.















Recht und Wirtschaft in Bayreuth e.V.
Universität Bayreuth
Fakultät RW - Raum 0.40.2
95440 Bayreuth
Wir. freuen. uns. über. Leserbriefe. und. na-
türlich. auch. über. Beiträge. aus. der.Welt. von.
RWalumni.. Für. unaufgefordert. eingesandte.
Beiträge.können.wir.allerdings.keine.Haftung.
übernehmen.
Dieser. Absolventenbrief. erscheint. quartals-
weise..Die.nächste.Ausgabe.wird.im.Juni.2007.
erscheinen.
Im Internet finden Sie diesen Absolventenbrief 










Angesichts. der. hohen. Wettbe-werbsintensität. auf. den. Absatz-
märkten. gewinnt. eine. professionelle.
marktorientierte. Unternehmensfüh-
rung. zunehmend.an.Bedeutung..Die.




Grundlagen. des. Marketing. werden.
die.Methoden.und.Instrumente.in.den.
Phasen.der.Analyse,.Planung,.Imple-
mentierung. und. Kontrolle. vermittelt..
Aufgrund.der.großen.Bedeutung.des.
strategischen. Marketing. werden. ne-
ben. den. eher. operativen. auch. stra-
tegische.Entscheidungen. in.der.Pro-




und. das. strategische.Controlling. be-
handelt.. Auf. diese. Weise. erhalten.
Marketing-Studenten.einen.systema-
Füllen Sie unsere 
Regale auf!
„Bücher.für.die.Bib“.–.mit.diesem.Slo-gan.machen. wir. seit. einiger. Zeit.




unsere. RW-Bibliothek.. Wie. funktioniert.
das?. Ganz. einfach:. RWalumni. erhält.
eine.Umsatzbeteiligung.aus.jedem.Buch-
kauf,.der.über.den.Link.auf.der.Internet-
seite. www.rwalumni.de. gestartet. wird..
Diesen finden Sie auf unserer Startseite 
unten.rechts..Die.Erlöse.geben.wir.an.die.













„Umweg“. über. unsere. Homepage. sehr.
freuen!
tischen,. gut. strukturierten. Überblick.
über. das. moderne. Marketing-Ma-
nagement. und. der. Praxis. wird. ein.
umsetzbarer.Leitfaden. für. ihre.Arbeit.
geboten...
Böhler, Heymo / Scigliano, Dino, Grundzüge der 
BWL - Marketing-Management, Kohlhammer; 
2005, 205 Seiten, 25,80 EUR.
2. Auflage EU Con-
cours








eignet. sich. als. Vorbereitungshilfe. für.
potenzielle. EU-Concours. Kandidaten.
und. zeichnet. sich. durch. folgende. Ei-
genschaften.aus:
Er.ist.strukturiert.aufgebaut.und.deckt.
alle. Themengebiete. zur. EU,. ihren.
Institutionen,. ihrer. Geschichte. und.
ihren. Politikbereichen. ab.. Er. bein-
haltet.wichtige.Aktualisierungen.über.
Änderungen.in.der.EU.für.2007;





Er. beinhaltet. ein. Rankingsys-
tem,. welches. dem. Kandidaten. die.








Ansatz,. als. zweisprachiges. Lehrbuch.
Kandidaten.gleichzeitig.auf.die.schrift-
liche. und. die. mündliche. Prüfung. vor-




Philipp Lambach/Christoph Schieble, EU Con-
cours: Leitfaden zur Europäischen Union/EU 
Competitions: Guideline to the EU, 2., akt. u. vollst. 
überarb. Aufl., ViaEurope, 316 Seiten, 34,99 EUR
